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Amilidher Beridht
fiber Die Siiung der Stadtverordueten-Verjomminug
Montag den 28, Februar 1876.

1, Bilv Den Bau bes Kanald dureh) vas landwivth-
fohoftliche  Jnftitut aufiwivtd bis ur Oriinftrafe {ind
13,397 . 12 4. Soften erwadijerr, wilvend dagu unternt
4, Mat 1874 vefp. 8. Juli 1874 nmr 350 H und
4000 #» = 4350 J ober 13050 . bewilligt waren.

Dev Magiftvat beantragt deshalb, die Mebhrkojten von
347 . 12 4. nachiviglich aus den Mitteln der Anleibe ju
Bewilligen.

Bur Grilivung Dev eingetvetenen Uebevichreitung dey
PBewilligung wird bemertt, daf bie wfpringlichen Angaben
iiber Die vovausfichtlichenn Roften nur auf einer itberjchlig:
Yichen Bevechmung und auf dev Annabme beyubten, daf die
beint Kanalbou durd) dad Jnftitut ibrig bleibenben Erb-
moffen jur Berfiillung ded alten Konald zu verwenden und
nidyt guv Abfuby ju bringen fein wivben. E8 Dot ndef,
um Die iiber bem alten Ranal vovhandenen Anlagen nidt
au gevitoren, alle itbrig geblicbene Grde oug dem Jnftitute
entfesnt und abgefahven wevden miiffen. Subem war bie
Bithrung bed neuen Kanald unter md jwijchen iyt an ein-
onber ftefenben Gebiuden mit Schivierigleiten veviniipft,
twelche fich vor vovnbhevein nicht wobl iiberfehen, nod) weniger
abey vevanjchlagen liefen.

Die Berjammbung fpricht die Nadbewilligung von
235 6 37 §. Definitiv aus, lent folcbe aber auf Hihe
vort 111 4 75 §. (37Y, B) filv Wajjerbewiiltigung und
Abjteifung ved Kitpp'ichen Haufed vorliufig ab und veviweift
bie Frage, ob bdie Ausgabe biefer 111 4 75 J. gerecht-
fevtigt fet, sur Borbevathung an die BVau-Kommiffion.

2. Sternidit wurde bie in voriger Situng abge-
Byochene Bevathung iber das, vom Magiitvat sur Fejtitellung
vorgelegte, die Anlegung, Bevbefferung unb BVeranbesung
vont Stvafern und Pliiken betreffenbe Ovts-Statut fitv den
©tabtireid Halle fortgefelst und nad) figer Bexlefung
ber §§ 1 und 2, — weldhe die Fluchtlinienvegulivung an
Deftehendert, mit Gebiiubens ober Gehiften, ober umfrievigten
Stabtgivten beveits vollfiindig bebauten Strafen und Pliken
behandeln, — in die Spestal-Distuifjon eingetreten.

Die BVerjommlung genebmigt die §§ 1 und 2 in bey
Toffung der mit bey BVovberathung betrauten Kommifjion
und mit e von ben Herven ©meift und Beed gejtellten
Yrendements, nach weldjenn der vorliegende Entwurf bes
vidhtigt tourde.

Die iibrigen Verhandlungs-Gegenftinde wurden vertagt.

Mirsi

Die Mitteltemperatur ift m Miry gemdhnlich 2 bis
3 Orabd Biher a8 tm Februav und Hilt fich in der Regel
itbey Demt Gefrievpunite; in Hochgelegenen Gegenbden bleibt
fie indef noch umter 0% Jm fidlichen und mittleven
Deutjchland geigt dag Thevmometer zuweilen ot Movgen
— 5 bi¢ — 6 Orad und in nirdlicheren Lombditvichen
fonn o8 noch 11 big 13 Ovadb Kilte geben. Dey Whiny
gon 1873 3iblte nuy dret Tage, an weldjen des Wrorgens
die Temperotur ein wenig unter Null hevabjant; etwad
youber war Der My bon 1874 in feiner evjten Hilfte,
bie einige entidhieden winterliche Tage brachte; Der vorjihe
vige Medry tvat noch ftvenger auf, namentlich vome 1. big
gumt 7. und bom 18, big qum 24, Tage.  Wiihrend dey
siloeften Midvstoge fteigh Die Temperatuv in ben wivmeren
Fheilen Dentfchlonds auf + 13° big 149; bie uft ift trode
ner al8 im Januay und Februay, die Berdunitung bedenten=
oev. S ber gwveiten Hilfte De8 Wonatd find Gewitter
feine gany feltenen Grichetmmgen. TWejtwinde pflegen vors
Heyrfchend gu fein. — On Dev Fhievielt vegt fidh sneues
Lebert.  Fledermiufe evivachen, Hirjche werfent ihre Geweile
ab.  Gljtern, Baditelzen undb Eigvigel bauen ihve Nefter;
wilbe Cnten und Riebigge legen Giev. Levchen, Staave,
Ciirche, Holstauben, Saatfriben tveffen eim, fpiter aud)
Rothichwiingdhen und Teiflehlchen, endlich beginnt  bey
©dmepfenfirich.  Fedfhe und Fijhe laichen; an founigen
Tagen fliegen dle Bienen lebhoaft. — Die Stachelbeerftvin-
ey {dlagen ous. €8 Blilhen Crlen, Beiden, Kovnelings
Firjchbiume, Ehrenpreis, Beildyen, Lungentvaut, Kellevhals.

But Luifenfeier am 10, Mir; 1876.

Opfre dent Gwigen Dant, BVoruffia, Heut am Altare

nd an bem Heimifdhen Herd; fak ver Pojaunen Choral
Sdallen vom Thurme Herob und jdhmwarsweif flaggen die Strafen;

Biinde bengalijhes Iidyt, zinde Feuerwert arn;
Sftuminire die Fenfter der SAIdffer und Bitrgerpaliifte,

Wie der Hiltten im Dorfl — Denn ein Jahrhunvert entfoh,
©eit die Jierde de8 Thron's und der Menfehheit wurde geboren, —

Mutter bes deutjchiten Manw’s, den jest Deutichland gehoreht.
N, die Perle der Fraw'n, dein Jdeal mit der Krone

Dot in Quifen bejdeert bir bes Ulgnddigen Huld, —

Welthes Wunder von Schdnheit, baf eines Pragiteles Meifel
Aphroditens Modell in ihr Hiitte gewdhlt,
Daf gar ein Hi ild ber Remner i
Goethe, jaute verzitct in Der holdeligen Braut,
Nnd daf ,ber Fllrftinnen Furfin” ihr Shwiber frohe
Indend fie nannte,
MWenn er geweidet den Blid an der Hebreigenden Shrnur! —

Weldger Jauber fodann die unvergleidlihe Anmuth,
915 ob bie Grozien frith reidlicy fie Hitten bejdhenit,

enn fie gum Orup fih verneigh und bewegt bie plaftijdhen Hinde,
Wenn ihr cloftijher Fup faum den Boden bevithet,

Wenn wit geflligeltens Saritt fie fortgefdwebt in dem Tanzfoal,
Wen ihe frijhes Oval fanftes Sadeln befonmt! —

O, wie leudjtend jie daftand auf dev Jinne weiblider Bildbung,
Gifrig im fiillen Gemad) und in der jfhdnen Ratur,

uszujdymitden den Geift mit allen Schagen des Wiffens
Und in der Uebung der Kunft fich u bereiten Genuf,

Dinfig im regen Verkehr mit grogen Gelehrien und Kitnftleen
Und in Herder, Jean Paul, Goethe, Sdjiller vertieft!

Dabher fprithete Funfen voll Geift und Wik in Gejellidhaft,
Jeglicdhes erg gu exfrew'n, der Uspafia Mund. —

Weldhe Giite ded Herzens, wenn Thranen des Glends fie fiillte,
Wenn mit Geringen fie fprad) freundlidgen Blicke8 und Ton's,
Wenn fie gartfinnig empfand bes Gebens {elige Wonne,
ennt fie fid) gnébig ertoies wahrem BVerdbienft und Talent
Vnd oft Tifte voll Huld die Stivn der artigen RKindlein!

Weldies Muiter jugleich, veidh) mit Tugend gejhmitdtl —
9ot fie die trefflihen Eliern "””yaﬁfﬂ‘“’ verehet und ges
el

ZTrieh fie's, ble Sterbende, nidht ju bem Bater daheim? —

Dat fie ven {heuren Gemahl nidt auf den Hinden getragen?
War ihr Cheftand nijt ein entzlidend Jdyi?

LWard fie dem [hlichteften Mann nidht bie forglich twirfende

5 ausfrau,

Die fiir Kefler und Herd nie verriegelt den Sinn?

LWord fie yum Wiederflang nidyt bet feinem Denten und Fithlen,
Daf ihm Brautigamsluft fiebzehn Jahre verflart?

it fie getoefen ihm nicyt ein vedhter Valjam des Bebens,
ALs Napoleons Schwert ihm bertoundet das Herz?

Ward fie Gehiilfin ihm nidt in dem Riejentoerte der Heilung,
Die fiir die Kivde, den Staat Gottes Rathihluk erjielt,

ME den Glawben und Wandel des Nrebjes Schaden gerfreffen,
Der vom verweften Paris Deutihlands Gauen durdiroh? —

Gi, wie galten die Kinder ihr Mehr denn gewaltige Reiche!
Paradieslein filr fie jeve Stiitte bes8 Hof’s,

Wo fie vergnilgt mit ben Kleiner'n al8 Kinberghvinerin pielte,
Wo in ber Grofer'n Gemiith Eelfteine fie L ! —

Welche Vaterlandsgluth mit allem Feuer der Jugendl
Zrieb die BVegeift'rung fie nicgt filhn mit Hinaus in den Krieg?

Hat nidt gebrodgen ihr DHery die Nicverlage bet Saalfeld
Und der jdwarze Verrath: Magdeburgs greulider Foll ?

Hat fie nidyt felbjt fich verleugnet, ein grofes heroijhes Oyfer,
ULE vor dem Korfen fie tief fidh in Demuth gebeugt? —

Weldge Chriftin, bewdhet, wie Gold in bem Tiegel bes Schmels
5

3018,
AL5 ber rohe Defpot Preuhen ermalmt in den Staub!
Hat ihr ju Konigsberg nidht der milde Pravver Borowsaly
Reuethranen entlodt und fie jum Heiland gefiihet,
Daf fie fleiig die Shrift [a8 und alle Tage gebetet,
Dap dem gerechteften Gott fie von Hevzen veriraut:
Bald, bald fommet die Beit, wo der Kronenrtiuber geftilrst roird,
o fein BVruber und Knedht — Schattentonig Jerome —
Das weftphilijhe Reidh) und Kafjel’s Hofjtaat uriidlagt,
Wo gang Preufen, erlf, Huldigt bem? eveljten Hevenl? —

Dodh du, Boruffia, weift, wie fie nidt Deuntjhlands Erhebung
RNodh begritt und veridhlof ihrer Rugen zur,

Bon dem Gatten umarmi, wmringt von den weinenben Kinbdern,
Wie mit deg Niniges Haus e in Trauer verfant.

ovum verfhieden fo frilh in Hobhensieriy, fo trogifd,
Ghe bes Alters Tyrann ihren Naden gefriimmt,

b bie Hoffijhe Stirn befdyrieben mit haklihen Runen
Unb thr ojtlides Haar umgeroannelt in Snee,

©he betreten ihr Fuf bas Konaan Herrlidher Freibeit,
Gleidhwie Diofes, der Greid, jhon auf dem Nebo verftarb?

AGh! basd jdbnite Gedicht war Ullen bisher fie gewefen,
Gine Nojfe voll Pradyt, reich mit Dornen befest.
Tun, nun fehlte blog nod) ihr bie Verflarung im Tobe,
Daf der Unfrerblighfeit Preid wiirde der NMeutter des Bolt's.
Darum ihr Bildnif gejdhmiidt mit unverweltlidher Blitthe;
Darum ihr Martyrertod filr das gefnechtete Land
Unbd die Grinw’rung an fie dbie Oriflamme der Krieger,
Die fie freiwillig und fiihn fimpfen und fterben gelehrt.

Und fo ward fie beftattet dort in Charlottenburgs Sehlofparl.
Hat didh), Boruffia, nidht ihr Maujolenm erbout

Wahelich, ein Heiligthum bied filr die verftummende Andadt,
Tad nod) bon ber befudt !

Yber wie herrlid) dies Dentmal — ein tobtes immer verbleibt es,
Bie jedwede Statue, die von Marmor, von Gz

Qiebend ihr DHitte geweiht die fandbildprangende Houptftadt
Un den Ufern der Spree. — Darum ein Dentmal, das lebt,

Das nidt der wingige Roum von etlichen Metern bejdyrantet,
Gine Stiftung, bie wirtt in der BVollendeten Geift,

ehnlich ber Stiffung, die lingft jhon bie unbemittelten Brdute,
enn fie fidh twiledig gefithet, bei der Vermdhlung beglitdt,

Uehnlich dem Orden, der Frow'n und Jungfrow'n %d]mudet unb

ehret,
Wenn fie Thaten vollbrachf, bie nur die "Qiche gebiert!

£, wie lag die Craichung ber Rinberfreundin am Heren,
Dak Pejtalogzi’s Verdienft fic bis gum Himmel erhob,
Dag Jein vortvefflidhes Budy , Lienhard und Gertrud” fie rithmte,
Dof e nad) Jfferten gern wiire verreift in die Schweis,
Shm Danfopfer, bethaut mit heifen Thrinen, gu bringen!
Hat pidagogiichen Rath fie, die Mutter, verjdhmiht?
LWard die Levana Jean Pouls ihr nidt jum Mentor der

ringern

at in dem Pringengemad) oft fie nidht lehren gehort? — —
Nun denn, Boruffia, formm, Tonunt, edle Fraven und Jungfrow'n!

Guiindet den Tempel bes Ruhms euvem gevedyteften Stols!
Sdjaffet Gelder herbet, daf in allien Gauen dev Brennen
Big sur Miindigleitdseit Kiuder der %ﬁ[f: fidy frewn
Deven Biiter gewirlt mit Fleif in den Schulen des Boltes,

Die, talentupll nud avn, vielen Beifall verdient!
ber haben mit Mangel nidyt fehr viel [ehrer ju Limpfen ?

Pat nidit den Keim de8 Genied Q‘thn%n?th oft graujam er=

9 —
Sn bem Thiergarten Verling it heut die Jnjel Suifens
eid) mit Blumen gejdhmiidi, die der Raifer gefandt.

Jebe blinfende Mark fitr bie Suifenftiftsfinder

Werde Vergifmeinnichtsfrang fitr die Krone ber Frow'n.
#Bas dem geringjten der Briiver geﬁ)unl bil)r, .b—“mir Babt Das

gethan ihr.

Gprad) der Erldfer night jo qu dem verjammelten Bolf?

#2808 vem geringften Der Rinder getf)anwil;t.‘a— wix Habt bas
gethan ihr.”

Ulfo tufet nodh Geut ewve Suife su eud.

€, . Rifel, Poftor emer,

Sunft und Wijenjdajt. '

— Jiiv ben 22. Miivg, den Todestag Obthe's, ift auf
et ©voRhersoplichen Hoftheater in Weimar die Auffithe
yung beiver Theile bdes ,Fauft’ in Ausficht genonumen.
Der Regiffenv ves Theaters, Perr O. Devvient, ein Wit
glieb ber befannten Qitnjtlevfamilie diefes Namens, hat eine
feenifche Bearbeitung dex Dichtung geliefert. Gy behanbelt
bag eigentliche Dvama, ben Obthejchen Sntentionen entfpres
dend, al8 ein Stiit im Stiife, €8 ift vielfach Dereits
geseigt worben, daf bas Gibthefche Fouft-Orama fich in dev
Fornr den Miftevien ded Mittelalters anjchlieft, antnitpfend
ant bag Theophifusmyftevium der Hroswitha von Ganbers-
fetnt und an bas Hiobsvrama de8 Hang Sachs.  Diefer
Ghavatter der Didytung tritt auf der Bithne ext recht beuts
lich au Tage durd) die Himgunahme ded befanntern VDoripiels,
in em Dey Scjoufptel-DOiveftor mit dem Didhter und ber
Tuftiger Perfon verhonbdelt. Hilt man diefe BVeviwandichaft
Ded Fauft mit den IMbitevien feft, fo ftellt fich fofoxt Bers
aus, daf, um die Ynffithrung des Dromas su evmbplicher,
audy auf die alte Mpftevienbiihne, wie fie fid) aus dev hodh:
entwidelterr frangdiifchen Myjtevienbiihne big ur Hang
Gadfifchert. Shoubithite audgebilbet Hat, suritdigegrifier wer
e mup. Diefe aber ftitt fich auf das Primip dev Dei-
thetfung Dev Vithne. Die Paffionsipiele in Obevammergau
finbert noch beute auf breigetheilter Bithne ftatt; wihrend
fie indeffert Dot in demt Jtebeneinanbey suv Geltung fommt,
berubt fie urfpritnglich anf dem Uebereinonder. Gbthe felbjt
wetft darauf hin in den Worten, bie er dem Theater-Di=
eftor am Shlufp ded genantnten Borfpield in den Wund
Tegt: ,©o fcveitet in dem engen Bretterfoug — Den
gamgent Kreis der Schvpfung aus — Und wanbdelt mit be-
bicht'ger Schnelle — Bom  Himmel durch die Welf sur
Hille.” — Himmel, Welt, Hille, diefe bret Kreife, in benen
e Mivalelftitcte der Myfterien fich abfpiclten, wurben in
ber Weife dargejtellt, daf auf der furzen Vorberbiihne ein
Oeritjt nach viichwirts aufgeftellt ward, ,die Briide; in
ber Borderwand der Briide befand fich dag ,Loch” , 1wih=
rend hinter und {iber der Britde ein drittes Cmporium, die
L 3inne”, angebracht wag; lehtere vertvat ben Himmel, die
Briicte die Crde, dag Loch die Hiffe.  Diefe Dreitheilung
witd mun aud) ber beabjichtigten Fauft-2nffihrung su Grunde
gelegt.  Der mujifalifche Theil der Avbeit ift bem Weima-
vifdhen RKapellmeifter €. Lffent ibertvagen.

Handel und Berlehr,

— Die ,National-Beitung" Hebt ben Wiberfpruch
Gevaus, der bavin liegt, daf e8 eimmal feifit: die Regievung
wolle bie Halle-Raffeler Eifenbalhn faufen, und ein anbderes
Mal: bie Halberjtidter wolle Priovititen bdafite ausgeber.
— Die ,Magoeburger Jeitung” thetlt mit, bof am 1. Miiry
eirte Bevialtungdrathsiitung der Magdeburg-Leipsiger ftatt=
finben werde, umt itber die eventuelle Ginberufung einer aufer-
orbentliden Genevalverfammlung Befehluf su foffen. Ueber
bie vorliufigen Abmachungen bringt dag Blatt ben Hvtifel
ped , Berliner Aftionaiv’, da man thm mittheilt, daf deffent
Angabert jutveffend find. Weiter fagt die ,Magdeb. Btg.”:
&8 fdeint fidy Dei diefems Projelt, bdeffen Schwerpuntt in
einer juv Beit nodh) unbefannten Gudfe Hegt (ndmlich darin,
ob Regievung und Lanbtag geneigt fein werben, fiiv Halles
Kaffel, Norbhaufen-Nivet und die Bouten ey Strede San=
ber8leben-Sangerhaufen einen dem Buchiverth biefer Strecen
entfprechenden Soufpreid ju zablen), um folgenden Plan zu
Hanveln :  Die Magdeburg-Halbertibter erwivbt auf dent
Wege bed Fwijchenfonfs Halle-Raffel und Novdhoufen-Nizet
in ber Weife, Do fie filv Halle-Kaffel 14,200,000 Thix,
41 proy. Obligat 3aBlt und Nordhaufern-Niget s den
Selbittofterns iibernimmt. Nachdem  Magbeburg-Halberftadt
biefe Strede Dem Staat ivieder abgetreten, Wwitd bev von
bent Fistug su leiftenbe Kaufpreis fiiv Nordhoufen-Niret sur
Buriidzablung eines entfprechenden Betrags von Obligationen
vevtendet; bagegen foll bie fiiv Halle-Raffel vom Staate su
jablende  Rauffumme Binfidtlich des griften Theils sur
Buriidgabliung dev Schulben dev alten Magbeburg-Leinziger
Stommbabhn verwenbet werdert, und besitglich Des Reftes su
anbevtoeitigen  Bweden, nimlih juv Bebedung bde§ nodh
offetert Gelbbedarfe ber Magdebuvg-Halberftibter Bafhn.
On wie weit dad Projett Dagu angethon ijt, eine Courss
fteig per Magd ipsiger uni Debuvg-Halber=
ftiidter Abtien s vechtfertigen, LRt fidh jo lange nicht mit
Sicherbeit entcheiben, al8 nicht durch vexlifliche Daten Fon-
ftativt ift, Do dem RKaufpreife, weldjen Magbeburg-Halber
ftabt der Magbeburg-Leipziger fitv Halle-Qaffel und Nord-
Houfen-Niget zaflen foll, ein entipvechenber Bevfoufspreis
gegeniiber ftebt. Davan tiitde auch nichts gedinbert wevben,
wenm bie Strede Novbhaufen-Niget bivelt an Den Staat
itberginge. Ueber ben runbd, tweSwegen man eine Kiindi-
gung und  Riickzahl ber aeburg-Leilsyig i3]
anfivebt, diirfte eine Stelle des Gefuch8 vom 12. Wiry 1872
fettens ey beiben Diveltovien um Genehmigung Hes uripriing-
lichent Fujionsentwurfes Auftlivung geben, worin darouf Hin-
geiviefert wird, Dafi die Lage Dev Gefeprgebung e8 jweifelhaft
loffe, ob bet Fuji fich bie Priovitatsglinbiger berr hiev
Durdh eingetretenen Wechfel in Dber Pevjon ded Schulbmers
mitffen gefallen Taffer. — OB Der neue Cntwurf, fall§ er
sur Duvchfithrung gelongt, fite die Magbeburg-Halberjtidter
Attionaive giinftig ift, (Rt fic) nod) nicht iibevjehen; Dageger,

§ meint da8 Blatt, nnten bie Magbebuvg-Leipsiger Aftionaire

itot ber NRedution bev Sinfen mit demfelben ufriedent fein.




Militivijes,
Die ruffiicieafiatiihen Streitrifie und die neueften
wfftiden Rampfe in Central-Ufien.

Die Gebietdermerbungen Rufilands in Central- Afien
finb jest auf einem Punlt angelangt, wo bie bisher su dies
fem Zwed bort verwanbten undb itberhaupt verfiigbaren
ruffifdhen Streittrifte fiiv die ihnen geftellten Aufgaben nidst
meby geniigend erfcheinen.  Anffallig exfdhien fchon lange
die gevinge Truppensahl, die Rufiland in feinen faft ben
Galben Weltthell umfaffenden ofiatijhen Gebieten - unterhielt
und von ber, eben twegen der ungeheurven Ausbefmung die-
fer Qanbftriche und Bier im Often, Sitden und Wejten Hon
Iriegerifchen Stdmmen bedrohten Gvemsen, fa docdh immer
nur ein befchrantter Theil auf einem gegebenen Rriegsichaus
plag und gur Bejetsuny neuermworbener Lanbdftridhe verwandt
weroen Tonnte. o ift die Niederwerfung Khiwas mit einem
Gefammttruppenaufgebot von wenig itber 12,000 Mann
bewivft worden, undb fheinen bdie ruffifchen Fithrer gegen-
wirtig in Rhetand Alles in Ailem iiber hichitens 6000 bis
8000 Mann u verfitgen. Fiiv gany Aften Deftehen bie
wufjifchen Offenjivtedfte jet miw aug 24 veguliven Ba-
tailforen, ndmfich 2 orcnburgifden, 4 weft-, 6 oftfibivijchen,
12 turleftanifchen Yinten- und 4 turleftanifhen ©dhiigen-
bataillonen, denen in bder oftfibivifchen und turfeftanifchen
Fuf-Urtillerie-Brigabe und einer weftjibivijhen Fufi-Bat-
terie gufommen 8 veulive Battevieen mit 64 Sefchiigen
beigegeben fiuo. DVerftavtt fonnen diefe Truppen durch 23
RKofaknbataillone wevden, welthe jedoch mur eine mech gro-
Bentheils mit glatten Gewefren bewafinete und audy fonjt
fehr ungendgend ausgeritftete ivvegulive Snfantevie bilben.
Ueberhoupt aber fteht vie Bewaffnung und Ausriiftung audy
ber ruffifd-ofiatijchen veguliven Felotruppen ver der ruffi-
fdhen euvopdifchen und fautafifcben Uvmee tweit nach. Die
Linten-Bataillone fithven dad in feder Legiehung fehr unge-
nbe, aud dbem alten glatten LVorberlaber wmgearbeitete

Nevman-Hinteviabegewehr und nur die turfeftanijde
dhiigen-Brigabe ift bereitd mit dem neuen vortrefflichen
DBervan-Gewehr andgeriijtet. Diefe Brigade von nur 4 Ba-
tailfonen bifvet dennt auch den Kevn ber vuffifd - afiatifchen
Grveitmact unb faun bei ber Wbhlivtumg undb RKriegege-
wohuheit threv Offiziere und Mannjdhaften fitr eine wirk
liche Revntruppe gelten. Bon den adt veguldren Fufbat-
i vier nodh 7-Cm=Borverladegefchilhe des ver-
-@pitems, cine 10pfitndige glatte Granat-
ué ben alten glatten Gefdyiiten umges
texlabegefchlie. Die Haubtitirle ter
n drmee Dilbet yur Reit nodh ihre Kavale
), ofme Butheilung aud) nur eines eingigen
en Yiegiments, ausidlieRlich aus den Anufgeboten ver
venen Kofafen Woifjfos Defteht und fiiv die Felo-
operationen aus 15 ovenburgifchen, 12 uralijchen, 2 femi-
viatjchenstijhen und 6 tvansbaifalijdhen KofafensRegimen-
tern on fe 6 Gotnien oder Shiwadronen zufommengefet
iit.  Beigegeben find ben ovenburgijchen und tvangbailali-
jdpen Qofafen nod) fe 3 Kofafen-Batterieen von e 8 glat-
ter 12- unb 10-Pfitnbern. Diefe 210 Sotnien ber efgents
lichen fFelbarmee fhnuen wodh durc) 1 aftradjanijdes Kofae
en-Oiegiment, wie turcdh 9 fibirifhe und 2 amurifche Ko
tegimenter ober 68 Gotaien verftivit werden. it
wafyme der uralifhen Rofafen, fiir weldie in Den leten
Jafyven die evften Anfinge einer vegelmifigen Dvganifation
in Kraft getreten fiub, bilven bdiefe gejammten Reitermaffen
elne irceguliive Ravallerie, bei welcher bem Bes
lieben febes eimjelnen Wannes feine Ausriiftung und Beo
waffnung anbeimgeftellt bleibt. Bu Befapungszweden und
filv ben inneven und Grempdienft find auferbem nody 26
Garnifon-, Orengz und Miliz-Batailfone, 12 Sotnien Ko-
faten, 3%, Miliy- Battevieen, 4 Feftungs = Artillevie» Com-
pagnicen und 1 @enie-Batailfon vorhanben, die man febech
unter feinen Umftinden ju eigentlich aftiver Berwendung
Hevamgiehen fann,  Dev in den meueften afiatijchen Kampfen
Hervorgetvetene Umjchwung beruht nur davin, baf, wihrend
bigher bie irveguliven vuffijdhen Reiterjchaaren jur Berfiven-
ung ver feindlichen Nomabenfchweirme meift vollfornmen aus:
e, {chon in Rbiwa und nod) mehr feht in Khofand
pie Rimpfe eimen mehr an Oertlicheiten fich anlehnenden
Ghavatter angenmommen haben und vefhald audh itbermie-
genb mit Jnfonterie und Astillerie audyufechten fino. Die
Oefommtbecdlierung fcheint eben an dem Wiberftande ge-
gen bdie rufjijchen f tuppen Theil g 33
Haben. Die Sutheilung ftirferer Infantevies und Artillevie-
frdfte qu ber wuffifh-afiatifchen Armee wird {ich vefhalb,
wenn diefe meueven SKimpfe eime lingeve Dauer evyielen,
obev gav bie Rviegfithrung dev Gegner einen mehr plan-
volfenn unb nadhfhaltigen Chavafter annehmen follte, fii
Pupland unbedingt erforberlich evweifen. Anbdeverfeits tritt
ouveh) den fich fo geltend machenden Umfdhoung nod) vie
Nothwenbigheit an diefen Staat hevan, mindeftens Tafdytent
unb Samavland mit bem RKaufofus und unter fidh) durdy
@Eifenbalnen zu verbinben, um bdie ungeheuven Entfernungen,
weldhe feine Txuppen von bey cinen nad) ber anberen be=
vroften @venge guviiciyulegen Haben, babur) miglicht ab-
gufiivgen uud Theile feiner fautafifchen Armee, welde ja
ai8 die Jeferve feiner aitatifdhen Yvmee betvachiet werden
Tanm, yu febev beliebigen et hier ober bort ju veviemben.
Wahridpeiniich bitefte fedech dadurch dem Borbringen Rufs
fanpg in Central-Ufien ein nody frartever Angriffdchavatter
aufgeprigt werben, und der jeit diefer Wacht vort erwady
fene Biverftand erfcheint itberhaupt wohl nody nicht geeig-
net; derfelben ein jmingendes Halt su gebieten. (Kb, 3tg.)

Landz und Hanswivthjhajt. ;
— (Gin never Jtiibenfeind.) Die Buderritbe mufite
i abgelaufenen Frithjohve in dev Gegend um Hobenay in

Nieber-Oejterveid) dreimal angebaut werdenr, nacbem bie
Betben evften Saatenr faft 618 auf bie lehte Pflamze overnidy:

fef waverr, Die fierbei Hevvovtvetenben Exjcheinumgen lefien

balb vermuthen, daf man e8 Giey nidit wmit den Berftss
vungen ded iiffelfifer8 yu thun Habe; biefer fah fich viel
mefe felbjt in feinen vitalften Snteveffen verbiivat, unbd fiiv
thn war es ein Hungeviahy, noch viel trauviger al8 fiix den
Lonbwirth. Die fdinften Saaten waren nach) wenigen
Zagen fo volljtindig verjhwunbden, dafi man nicht mehr er-
fehen formte, ob bag Feld iiberhaupt mit Samen bedacht
gemefent wav.  Merkwiitdig war, daf ein dutd) cinen etwa
3 Wieter breiten Weg in ywei Theile gerlegted Ritbenfeld
auf Dey einen Seite gedieh, wikvend es auf Der andeven
wiederfiolt abgefreffen mwurbe.

&ine Unterfudiung iiber die Vrfache Diefer Berwitftung

ergab folgenbes Refultat: Die Rapfeln bev Ritbenfamen
waven gum griften Theil ausgehdhlt. Dev RKetm war bein
evften Treiben abgefreffen worben, und Bliebern nuy die fee-
ven Gamenjchalen i Boben legen. Jene Triehe dageger,
weldje verfhont geblicben mwaven, wusben, wenn fie eine
Linge von 2,5 bid 4 Gmv. erveicht Ratten, on] ifvem un-
teven tweifen Theile angebiffen und, wie o8 {deint, blog
audgejogent,  wovanf ber obere Theil verwelfte und fich im
bejten Folle nuy unoolffommen evholte.  Bulest fand fich
audy ein Weiffethiiter in der Oeftalt ecines Fleinen, erdfiohs
artigen Thierchens, das fich bald als Cryptophagus ober
Atomaria linearis erfenmen Hefl. Noudlinger: ,Die Heinen
Seinbe ber Landwirthichaft’, 2. Auflage (in ber dltejten
Auflage fehlt die Notiz), ©. 118, wird 8 niber bejchrieben
alg et Hleines, nue 0,5 Mrmtr. fanges (es ift aber audh
1 Memtr. long), fchmales, gebuiicttes, braunes, glingenbes,
bilnn mit fuggen gueifen ivcen befleidetes, tothbeiniges
Riferchen”. Dev Houshalt bieles Heinen Unbolbes in un-
feven Qitbenfeldern ift devavt avvangivt, Daf evr, fdhon vor
der Gaat vorhanben, guerft bie Saat felbft angreift und die
feimerden Gaaten oushohlt. Was ev iibrig [Aft, Teimt
auf, um ihur fpiter meitere Nahrunasidite su evengen. Die
Angabe Norblingers, daf ber Kifer Houptfichlich im Mai
und Juni, weniger um Sult und Augujt {jchabe, bewdlhrte
fih ouch Hler. Die im Suli geboute Riibe blieb intalt,
aber et Rifer war and) verfchivundern.
Bielleicht gebert biefe mbentungen Bevanlaffung, bdie
Nat idite Diefes umg Neulings genauer zu ftu-
biven.  Jm Depavtement Novd in Franfreich foll ev fchon
ivieberholte fotale Ribenmifiernten verurfacht DHaben, unbd
ttach den Bevheerungen su hliefen, die er bei uns anich
tete, miven bie Riffelliifer tm Bevgleiche unfuldig su
nentent. (SdL. 1. 3tg.)

Sirde aud SHule.

Der ,New-Yorfer Handels-Btg vom 11. Februar
entnehmen wir folgenbe Miittheilung: Die Frage, welche vot
einiger Beit fo grofe Anfrequng unter bem deutfhen Gle-
mente unferer Bevdlferung evseugte und fo viele Bungen und
Tebern in Bewegung fepte, das Verfangen der Einfithung
ber beutjdhen Sprache al8 regelméfigen Untervichsgegen-
ftanbes i dent Boltsihulen unferer Stadt, ijt in dev vorigen
Woche durd) eine enbdliche Entjchei bes Criehmgsrathes
gur_ einftieiligen  Grledigung gebvacht wovben. Der mit
guofier Stimmenmehrheit gefafite Befehluf bev leitenden Be-
horbe Des bffentlichen Scdulwefens fiel nidht nach dem
Winfhe ber Dentfchen New-Yorls aus.  Die Dentjchen
ftellten ihr Berlangen auf Einfiifrung des deutjhen Sprach-
mteryicdhts in den Clementar-Bolksichulen al8 eine Forberung
der Gerecitigheit wie Bwedmiifigleit dav, indem fie auf die
bedeutenbe Quote der beutfthen Beodllerung dev Stavt,
fowie auf die praftifie und fjtetd wadjiende Bebeutung ver
eutichen Spvache filr ben Gefohiftsvertehr Binmwiefen. Wie
evwihnt, lebute ber Cryiehungdrath den Untervicht i der
beutfhen Spradie fiiv bie Elementartafien ber Stadtichulen
ob unb befchlofy, mue in bem Giheven UntevrichtSangtalten
eine (reilich Defchriinfte) Gelegenbeit aur Crlernung bes
Dentichen u gewdfren.  E8 wurde dabei vom primipiellen
Gtandpunite namentlich geltend gemadt, baf die Berpflich
tung Der Gemeinde in Begug auf den Elementavimtervicht
fich am unb fiiv fich nicht weiter evfivecen fune, af8 jedem
Kinde elegenbeit zur € g einer folthen allgentet
Bilbung gu gewdhren, weldpe al8 unerldflich fite bie sutitnfs
tige intelligente Ausiibung der Biivgervechte angefehen wer-
Den mitjfe.

Poit und Telegraphie,

.Gine Berfitgung des taiferlichen Geneval-Poftamts weift
bie etngelnen Poftanitalten an, ven Untrigen von Gafthofe-
befiern und Gaftwivthen um unentgeltliche Ueberlaffung
von Ggemplaven ves in Plalatform hevgeftellten Tavifs fiir
gewdhnlide Brieffendungen behufs beffever Sufovmation Hes
Tovveponvivenven Publitums bereitwilligit Tolge zu geben,
foweit ber vorhandene Bovvath veldyt.

Bermijhies,

— Berlin Bei ver Berfieigerung bes Stvonsberg-
fchen Palais blieh ber Rechtéanwalt Holthoff von Bier mit
bemm @ebot von 900,000 Maxt — 300,000 Mart itber bie
Tage — Meiftbietenver. Der Bufcplag -exfolgt movgen.
BWie wiv aus guter Ouelle hiven, hanbdelte Dr. Holthoff als
Bertveter bes8 Bavon von Eohn in Deffau, bes Pofbantiers
bes Raifers. Befannilich vevlautete vov fuzgem, man gehe
bamit um, bas Palate filr einen der Wniglichen Primen zu
ermerben, ein Geritcht, das mit Ridficht auf ven Anfteiges
ver febt neue Nafirung erhalten bdilefte. BWie weit e8 bes
guitndet, wiffen wiv freifidy nicht.

— Gin_ Heiner Dampfer, der ,Heltoger”, fuhr am
Dienétag ouf dem Wege von Lonbon nad) Rouen an die
Maften beé gefunfenen ,Strathelyde” und fand felbft in
olge bes Stofed. Die Mannjhaft vettete fich in bden
DBooten.

— 3n Dvesben wurbe am 26. bdie Hinterlaffenichaft
bed Umeritanevs Thomae unter Andrang einesd zablreichen
Publitums vevauftionict. Faft alle Gegenftinde wuvden
boppelt, ja breffach fiber bem Werthe bezablt.

— Dev Bolbs~ Jeitung fhreibt man aus Antwerpen
vom 27. ebruavs ,Bwifdhen den Bdglingen bes hiefigen
Jefuitencellegiums unb den Schiifern ber deutichen Schule
herrfchen feit langer Beit Streitigleiten, weldpe in ben legten
Zagen gu Thiitlichleiten avf ver Strafie gefithet Haben.
Geftern tam e8 gwifcjen ben Sehitlern Beider Anftalten
ju einem fdrmlichen Strafientamypf, bet welchem ein Fdgling
ber beutfdhen Schule einen Mefferitich exhielt. Gine gerichts
lidge Unterfuchung diefer Borfille ift beveits eingeleitet.”

Pabdeiva, 1. Mivz, Dag hier eingetvoffene Schif
»Chinburg Caftle” bringt aus ber Rapftadt bie Nachricht
mit, baf bie Scbiffe ,Albert Juhl’ und , Memento bet
Gaft London geftvandet, die Weamnjchaften der Schiffe aber
gevettet fud. Das Schiff ,ady Weachonald” fcheiterte in
ber Algoa-Bat.

— Qarl Haffner, ver befannte Berfaffer wvon
nEhevele Svones” und einer Reifle Wiener Poffen, ift am
29. Bebruar in Wien geftovben.  Karl Haffner war 1815
in Qeipyig geboven, er ftaxh af8 ,avmer Poet’,

— Bu Poplar wurde die Untetjudmg ves Leidhen-
befchauers itber ben Untevgang bes Dampfers Strathelybe
geftern wwiebev aufgenommen. Bei biefer Unterfuchung wer
ben audh bie Offisiere und Reute von ber Mannjdhaft ves
beutfchen Dampfers vevnontmen werden, nicht aber ber Lapitin
bev Fronfonia.  Die Gejchwovenen waven Hievmit nicht gany
sufvieder, “da bie Ausjagen bes Rapiting bon befonverer
Beveutung wiver.  Aber dev Anwalt ber Eigenthilmer des
Deutjchen  Schiffes erflirte wvon biefemn NRechte Gebroudy
machen gu wollen, ba bev Rpitin von dey Sury ju Deal der
Tibtung {chulbig befunben wovden fet. Veber bie vovftebenbe
Rataftrophe werben ber ,N. fr. Pr.’ neuerdings von Harns
Guvg Detaild teleguaphifch gemelvet, die, wemn fie fid) bes
wahrheiten folften, die Wirthichait auf bem ,Strathelybe”
al8 eine gecadess Detfpiellofe evicheinen lofjen. Die Mann-
fdhaft Der ,Fvantonia” jagt nimlich aus, es feien unmittel-
bav nach bem Bufammenfiofe fiinf Perjonen vom englifchen
Sdjiffe auf das beutiche gefprungen. Davumter befand fich
der  Ober-Steuerntann Bevan, ber Quartievmeifter Shovt
und ein englifder Kapitin, Namens Bededt, ber al8 Paffa-
giev auf bem ,Gtrathelhde” gemefen. Bevan und Shovt
follen total betyunfen gewefen fein; ihve evfte Forderung an
dent Kapitiin ber , Franfonia’ ging nady Branbh.  Die Beiden
begaben fid) in die Rajiite, tranfen dovt Kognat wnd famen
bann in bev Beiterften Stimmung, ald fei nichts gefchehen,
mit brenmender igarve im Vhumde auf bas Verdet, Der
eviodfnte englifche Kapitin giebt am, die gange Mannjchaft
bes ,Strathelhde” fei fchon sur Beit dev Abfabut Detvunfen
gewefent.  Vevan war gevadeyu unguvedymumgsfihi. A8 das
Unglitct exfolgte, Gieb Bevan bag Thou durd), an welchen
eine Dompfbarfaffe venorquivt wurbe. Da bie Barfafje
iibrigens nicht geheizt wav, war fiiv Den gegebenen Fall
Wy Wevth ein fehr problematijcher. Bevan mufite gewalt-
fomr an weiteven Sevftbrungen, bie er mit feitem Beile vore
Datte, gehinbert werden. lUnb diefe Beiden, BVewan umd
©hott, follen bie Hauptbelaftungszeuqen gegen den Kapitin
bev , Sranfonia fein, dem Digsiplinmangel vorgeworfen wird.
Jtach bert weiteven Ausfagen Vecedt's Dbemdchtigten fich bei
ber Ratajtrophe die Matvojen ber Rettungsgiivtel wnd ver-
abretchten feine an Frauen.

— (Bie ein Angt Lijtige Patienten (o8 wirh.) Dottor
Rimann, einer der tiichtigften Aevzte Wien’s, murbe eines
Ravmittays, alé er itber ben Brater ging, non einem alten,
an fdhlechten Saften Leivenven Herrn angevevet, weldyer nicht
meniger feines Reichthums, als jeined Geizes wegen betannt
war.  Derfelbe verfudite 8, diefes Sufammentreffen ju bes
nufen, unt den Argt grati® ju confultiven.

o leiven Sie denn Hauptfachlich ?” fragte ver Argt,

#Defonbers am Magen.”

, U, laffen Sie bod) eimmal fehen; madjen Sie boch
bie Augen ul” 1

Der Patient that, wie thm geheifen wurbde.

»Beigen Ste aud) Jfhre Bungel”

Jenex ftredte die Sunge heraus.

»©0, nun verhalten Ste ficy gany vubiy, bamit ich
eingehend unterfuchen fanm.”

Als ber Geighals eine Bievtelftunve nachher die Yugen
iever Bffnete, fab er fih von einem Schwarm Saffern
umringt, bie fid) iiber ben weit gedffneten Schlund unbd’ bie
ferausgeftredte Sunge amiificten und ven alten Hevsn fiie
oertitdft hielten.

Doltor Rimann aber war lingjt verfhwunden.

— (Gin Depefchenfehler.) Gin Lieutenant, ver friifer
in einer {hlefifchen Stabt geftanden und dajelbft mit einem
Didvdpen ein Hergenabiindnifi gefchloffen, wirde im per=
gangenen Jahre nach Berlin verfelt. Seine geliebte Marie
fam nad) Pomumern, unbd Deive unterhielten einen Briefs
wedyfel. ~ Des Lieutenants Briefe wurben immer feltener,
bag Miiivdhen jeboc) Goffte, baf fein Liebesfchiur tein leeres
Phantom * gewefen, obwohl fie nicht Das befaf, was ver
Perr Leutenant witnjcyte; nimlicy Vevmigen. Dies fehlte,
©tatt der Briefe von Bevlin fam einmal fogar ein Teles
gramm in wenig Worten an. So vergingen fechd Wochen.
Wer {djilvert aber die Uebervafchung, al8 eines fchimen
Tages ver Lientenant ven feiner geliebten NMarie ebenfalls
ein Telegramm empfiingt. E8 lautet wie folgt: , Selicbter
Wilhelm! Laut empfangenen Briefes {ft mein Onkel
Trankebar in Oftindien ale Milliondr geftovben, und ich
bin bie eingige Grbin feined Vermigensl”  Hurrjeh! Sest
hiitte man ben teutenant fehen foffen. Gv vevfilbert, was
ev hat und fegt fihy auf bie Gifenbahn. Am legten Sta-
tiongort nimut er Getrapoft und fihet in bem pommerfhen
Stivichen ein.  Pardauy! liegt ev in ben Avmen feiner
itbevvajcten Wavie; es flammen Riffe auf ihren Lipper
toie nody nie, ev umavmte feine eingige innig geliebte Mavk,
bie er [iebt unb [icben wiirbe bi8 sum legten Athempuge
feines Lebens. Dasé tvewe Miivcjen ift dberglitdlich, urd
nadypem die erften flivmifdhen Wallungen feiner efithle
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voviiber, bridit Qieutenont Wilhelm in bie Worte aus:
JDun, metne (iebe Warie, fteht unjerer Verbindbung Nichts
im Wege; alle meine Vermandien wird bied unverhofjte
®liid auefdhuen, bag und die giitige Bovfehung gutommen
lief. Adh, wiv iwevden wafhrhajt gliidlicy fein, denn ein
foldy’ fehimes Bermidgen, ein foldh Ioloffales...” Da er-
gueift ibn Mavie bei vev Hanb unbd {litjtert : LA, BWilhelm!
fcherze nicht, verhihue nicht das, was miv der gute Onlel

als Miliiondr geftorben!l” —

$Heivenbeehrer, und feine Hint

graphifde Depefche aus ver Tafdhe und ruft: ,Hier, Ou
BHait es miv fo gefdhrieben! Wein Onfel ift in Tvaniebar

fiuten, ihre Sprache verftummte auf Augenblice, dann aber
foradh fles ,Ach, WiBoerftinonif im Telegraphenbureau.
S Babe auf ven Bettel gefhricben! Mein Ontel ift in
Oftinvten al8 Miffiondr verftorben.

wohl 8Y,—
Eintritt

Stare lief Marie ifve Avme

simmitlicher

Rocco’s Btablissement. ,oomses: Vorchigms

7 U. Nachmittags.
gegen Vorzeigung der Karte den Vereins-

mitgliedern und deren Angehdrigen, sowie den Schiilern

Vereinsanstalten gestattet.

Gin Miffiondr, ein 1 fnita
i oie i sfay, | Dcobacitung

en der hinigl. meteorol. Station Halle,

i D \ h ; ) il il . Luftoruct | Dunfivrud|Feudtigleit] Quftmivme
Yant Teftament vermadjt. Ditte er mehr evringen tunen | betrigt 128 Thiv. 14 Sgr. 5 B Yiun aber jept bas 3. Mz, el . jug
..... «Miehr!” fehreit der Rientenant; ,gar nicht nithig, | Geficht von bem Qieutenant, der von WMillionen getviume mm{g{gﬂts ?gg X;tg ‘ ?Bgr;‘)gm. Sﬂugoi R. (iﬁt;tbe.
fohon gu viel.” ,Wie fo?* feufste Mavie. ,Das reidht | Hatte, das lange Gefict it gar nidht su befhvetben | Mittags 339 94 314 56’3 i
bod) mgpt hin fiiv einen unbemittelten Lieutenant, der ez | — : berns o o e o
vathen will.” Da erhebt fich bev Lieutenant, jieht bie ieles — Bafjeritoud der Snale: 5,16 Weter, ittel 332;91 2:9 0 89: 1 5:7

Befauntmachung. J l i l ist Ntestestesesteatelste
Die Lditfticte ved fridtijcien Leucjtgafes Betrug it Monat Februav 13,4—14 Wall- a 0“Sle elb e[l xR

vatfferen und 33,5 Grad bes Gromant’jchen Gaspuitfers; fie wav demutach duvchfchnittlich
0,7 Wallvathlersen gudfier ald bas vovgejchriebene Novmaluaaf.

Das Gas exwies fich al8 geniigend tein umd peigte qm Manometer bes Beobady-
fingslocald Bovmittags einen Wajerbruct von 2,8 Cnt. und Abends wihrend bes ftiirtjten
Gonfums 1,8 Cn.

$alle, ven 3. Wiy 1876. D3 Curatorinm der Gas=Ynftalt,

Befanntmadung.
Die ftidtifohe, auf vem Rofplate Delegere Turnhalfe folf
am 16, diejes Vionats BVormittagd 10 Whe
in dent Gi inmer m W dube Hlerfelbit sur Bemutung al8 Schantofal toihrend
be8 diegjihrigen Fuithjahr-Biehmarttes im Wege bes Meiftgebotes unter ben im Terntine be=
Yarmt 3u machenben Bedingungen vevmiethet werben, wogu Miether fid) einfinden wollen.
$alle, ben 1. Miry 1876, Der Magijtvat.

® &
- Diebjtahl.
©8 find vom 2. gunt 3. b V8. vow Tuodenboden Kausthovoorftadt Ne. 15 geftohlen:
1) ein vothgeftveifter Bettitbersug, ge. B, &, B, Unterblatt weif,
2) wet bergleichen Kiffenbesiige, gez. B S, 1o 2, Unterblatt weif,
3) ein Betttuch, ges. B. &, 5, Fenntlich an einer angefticiten Stelle,
4) gwet nene Kinberfemben, ges. Jo &y
5) brei voth farvivie Tajdhentiicher, gey. Jo Kep
6) ein blou Tavvivte8 DHalStuch.
Alles nene Sacher. ’
Unt Beihitlfe suv Comittefung des Thiters wivh exfucht und bov Dem Eriwerb dev
gejtohlenen Sachert gewarnt.
oalle, den 3. My 1876.

HIGHN CATSSH,
Leipsigecfirafe 83, i
Cigarren on gros et en détail Weimn
Lager edhter Tmporten nud Cigarren deutfther Fabrihate aus den grifien
finfecn bei billighen Preifen.
Lager veingehattenst Mosel-, Rhein- und Bordeaux-Weine.
Deutsehe n. Franzosische Champagner, Spirituosen.

! Billice Herrenstictel !

Paar Stulpz . Shaftitiejel nud Sticfeletten, welche i) von ntei-

Die Polizei=Bevivalinng.

Gegen 100

zu Boll-Lidemn
fiefern i in jouberer Ausfithrung aus
polutidh Qicfernfoly von jett ab unt Preife
vor 12 Bfennig pro fanfenden Meter in
povgejdrichenen Lingen. Bei Abnalhme
guifierer Quantititen vorrithiger Lingen Ro
batt. . [H.5501]
Hiensel & Miiller,
_Halle a. 8.,
_ Holhaudlung, Konigsfrofe 24,
Meine Catarrhbréodehen
mildern jede Syeiferfeit und jeden
catavrbalifhen Suften.
Diele find in Beuteln 3 30 Rpf.
vorcéthig in ber Gomditovet von
F. David in Halle.
Batin.  DPr, Hl. PHinkler,
pract. et 20
Hevvenz und Suabenmiiten,
neefter Facon und Stoffe, die fo
Beliehten Jngdmiien vor 2 Maxt
an, Confirnaudemsniifien in Tudy,
Stoff wnd Seive, Sditlermiitsen in allen
Fowben, finderz und UrbeitSuiten su fely
Gilligen Breifen in dev Withenfabril
i Edyiifershof 9.
Bickerschieber,
Schieberstangen

empfiehlt i allen Gvbfen ju billigen Bretjen

ftets

- eiftogen

Ausverkauf

ber Deften fefmenen und bamme
toollenen Waaren mit Berlujt.

Heipzigerstr. 9.
FIEAEILIEIEIEITPEICHIRH R
3 verfanfen

ein Poor funge fromme Sutidhpierde. Bu
Margavethenfivafie 3.

Vieine Ofenhaudlung
-empfeble evgebent.

| Otto la Barre,
gv. Steinfivape 22.

Gmaillivte eijerne Topfe
3u Den billigften Preifen
ito la Barre,
gr. Steinjtrage 22,

Wienbles=Verfanj.

. Geiftitvajse Rv. 63 follen wegen Umbay
cirie grofe Pavtie Wieubles, als: Sophas,
©dyvinte, Tifdpe, Stithle 2. 2. fehr billig
verfauft werben.

Gutbrennenve Braunfohlenjieine nod)
3u Babent _ Gommergaffe Nr. 6.

Schlefifhes IWeifibier n Flajden,
odyfein, €, Matthies, Bernburgerftr. 23.

Gin Hofhuud, aud) jum Bichen fehr gut,

*

et
o
&

Wilh. Berger, Qcipsigerfte. 91

wetjics

it billig su verfaufen . Brauhausgaffe 4/5.
_ Ginvidtung jur Quuavienhece mit RNeftern
ift billig su vecfaufen f. Ulrichsjtrafie 27.

it pieles Senguiffe ¥
exfenenen §udsug aus

jobet, Seder, welden
8 {luftr., ca. 508

100_Sriten ftacten,
Thdliy Gefeilte
iry’s Raturped

Gine grofie Pldtte wird zu Faufen ges
fudpt e Hedwigsftvage 5, 3 Tr.

Gety, Kletder, Betten, Wafde, g, o,
fauft Fran Bohmmann,

Yor, werden evbeten . Shlamm 11.

nem Bovginger mit ibernonmen, von demfelben angefertigt, theild af8 nur verpaft ouf dag) =

Qager gefommtent find, mithin amuy gute, Geftellte Avbeit, vertanfe, um damit qu vihwmen, Wit
25—30 Procent Berlujt. (H. 5551)

KFranz ﬁ;;einung,
frither
Ch. Schaal sen, Nathhausdgaffe Re. 10.

H. F. Hildebrand’s
Kunst- u. Dampf-Fiirberel, Druckerei, Apprefur u. chem. Wasch-Anstalt

empfiehlt fich evgebenft.
Hunahme: im Jabrifgebiude am Movitthor 5, — bet Herrn §. €, Webdy=Piinide,
gr. Wridisftrofe 61. Todenmavtitags: Marktplas, Schuittwaaren-Bubeneihe.

m&mﬂzﬂ Ohne Kosten Sussnmss|
unbd feanco vefeave i an ;
| B0 franke . Leidende “TSHP
B ven ©ratis-Ansyug m. grof. Brofchitre:
" Dr. Le ﬁui’ﬁ etizty walhre

[ e JlafucheilReaft. <=2
B e Derjetbe bietet: Tanjendiody
Betihrie Hitlfe uud Heilung bet
alien frantheiten, felbft tn ben {hwierigs
flen Fillen (auch bei Gefdhlechidlet

n

Sriide Thiiringer Waldbutter 4 BP.10 Sqr.
empfiehlt €. A. Philipp, Domplag Nr. 5.

Riebeck’sche Briqﬁettes . Presssteine,
Bohmische Salon= 1. Zwickauer Steinkohle
empfiehlt su billigften Tagedpreifen

Wilh. Seering,

Bliicherfivafie 6 1. gr. Braubausgafie 31,

Riebeck’sche mmd Bitterfelder Briguetites,
Zwickauer Steinlkohle und beste Bohmische
Braunkohle in gansen Wagenladungen und Fleineren
NMoften, fotvie im Eingelnen empfiehlt billigik

Oecar Zeising,

Kohlen-Niederlage an der Diemitzer Chaussee,

P Beftellungen fitv mich) nintmt Hevr €. F. G. Kikging, Shmeeritvafie 43, entgeger.

Visitenkarten,

in jeder Geltebigen Ausfilhrung
liefest elegant un» billig

A 4

/] Leonhardt & Drischmann,
@ gr. Sandberg 9.

SRR

o ©, F

Wegen )
Mangel ﬁ
; e an Ranut g ==
ollen wene N0l Hillig berfanjt

fverden. Glaudhn, Steg 6,

Den geehrten Hlerrschaften hier und answirts und den
Stellensuchenden jeder Branche empfehle ich mein Ver=

mittelungs-Comptoir zr gitigen Beachtung,

e 88

Tijchlermeifier Woek.

%
gé
die lithoaraphifthe Auftalt von 2B

Qager felbftaefertigter Sophm . mum@:
Dorf, Tapesiver, Schulgaffe 2a.

6 m!@mmgg

'Hutmacher-Werkstatt,

£l @dblamm 11,
| macht alte Filsz, Cylinders, Stojf u. Stroh=
Biite in 24 Gt. fo {hin wie nen fitr 1O Gar.
. & Diabenbold, Huimacdhermeifter.

Unterleibs- Brudyleidenden

witd dvle Brudialbe von G, Sturzenegger
in Geridan, Kanton UAppengell, Scyweiy,
beftens empfohlen. Diefelbe enthilt Teimerlei
igiidlidien Stoffe und heilt felbit gany alte
Bulice, fowe Vinttervorfille in den allevs
netften Fiillew volljtiindig, — 3u begiehen
in Topfen zu MMarl 5 nebjt @ebrands-
anweifung und iberrafdhenden Beugnifien fo-
wohl burdh ®. Stuvzenegger felbft ald durdy
folgenbe Nieverlage: ¥, Giinther, LWwena
apothele, Jerufalemerftrafe 16 in Berlin,

DBriefe und Depejchen nmen mit 2—10-
facher Scmelligheit i gewdhnlicher Schrift
(felbitoerftindlich vevmittelft dev entfprecheniben
Amalhl Schreiber) durch mein , Rede-Sthreid-
verfahren'’ abgefaBt werben. Daffelbe eignet
fich Befjonbers jitv Behivben, Buveauy, Com-
foiv8 2. in {chleunigen Fallen, fowie audh fitv
Beveine suv wovtgetvenen Aufpeichnung jebes
%oytmgs. Preid 50 (Bf. Cinfenoung in
Briefmarten. Fret gegen fret.

B. §

9 ] ) i
Die Wiese'sche Clavier-Sehule
beginut ben Sommer-Curfus am 1, pril.
Anmelbungen werben im Schullofale, alter
Mavkt Nr. 7, entgegengenommen.

Gin Oberfecunbaner . Privatunterricyt pu
erth. Offevt. unter ¥, 100. in b. Grp. b. BI.

iesucht

Cin mit guten Atteften verfehernes ordentliches

Fr. Binneweiss, Halle a. 8, gr. Miirkerstr. 18.

i verfaufen Ginter er Lanbwehy 3a.

Diivchen fite Kitche und Haus, weldhes Gisher

Gin_ 8jifr. Pferd, Sucs, it mit Gefdhive’ dhnliche Stellmgen belleivete, findet Stellung

L L. April Rimigsitrafe 20b, I,




NBier und Sicbensigited Ansdichreiben

filv bie

Weovingial-Stadte - Feuer-Societdt der WProbing Sadfen

pro 2. Semefter 1875.

|
Ne. Betrag.
St Pi.
@8 {ind fiberhaupt erforberlichs
421,299 Mart 41 PBf
unb war:
Tit. I. Litt. A. |
An Prond = ergiitungs = Geldern : |
1) Jm Regierungs=Besirt Pagdeburg. |
Fiie dew Brand in:
1. Mogoeburg am 9. Jult 1875 . 120 46
2. bafelbft am 23. ejd. . 1209 60
3. | Galbe ¢/S. am 10 Eiuguft 1875 (ta(ter @emmetiw[as) . 52 50
4, Magoeburg am 11, ejd. . . . . 13637 77
5. | Dolberftadt am 12, ejd. . . 37739 60
6. Werben am 12./13. ejd. (la[ter @emittet[d)lag) . 18 o
7 Weenigerode am 13, ejd. (BI nﬂd; q") AT 5 53 33
8. Stenval am 15, ejd. . . : . 23 95
9. Galbe o/, am 17. ejd. g B 4563 —
10. Magbeburg am 20. ejd. A . 135 —
11. Ofchersleben am 21. ejd. ¢ 5 75 —_
12. Suvenburg am 29. ejd. . 3 o 3975 —
13. Magbeburg am 7. @eptembec 1875 . 5 5 30 —
14. Darvesheim am 8. ejd. o 5 4147 20
45. | Neuftadt 6. M. am 8. ejd. . A 5 10291 28
16. | Ovof:Sale am 13./14. ejd. . 5 2418 75
17. | Dogbeburg am 14, ejd. { . 153 —
18. Halberfiavt am 15. ejd. 5 b 953 88
19. Sdpnebedt ant 16. ejd. . . 1314 —
20. Gupenburg am 21, ejd. - § 30 06
21, Budau aut 25. ejd. 4 3 167 40
22. Sdydnebect aut 6. Dctobet 1875 . . 217 50
23. Galyivedel am 9. ejd. . . . “ 4 97 88
24, Yrendiee am 19. ejd. . . . . St e 11812 50
25, Salywevel am 21. ejd. . - 230 93
26, Zangermiinve am 30, e_]d : > 1765 —
27. Seuhaloensleben am 1. ﬁonember 1875 5 5 24 —
28, Seridhow am 3. ejd. o 337 50
2 Magoeburg any 42, ejd. . s 367 20
30. Neujtast b. M. 14 ejd. : 57885 89
31. Genthin om 15, ejd. Fal 5 540 —
32. Wragoeburg am 25, ejd. : 186 30
33. Haloerftadbt am 26, ejd. . . 5 s 142 20
34, Garbelegen am 2. December 1875 o Ty . 200 —
35. Halberftadt om 11. ejd. . . . . a 2055 —
36. Neagdebuvg eod, . G 15 —
37. Djterburg am 26. SDecemBex 1875 | Safeely % 381 43
38. Sudenburg om 26. ejd. . . . 3010 -
39. Neujtadt b. M. am 28, ejd. . 9130 26
40, Dalberftavt am 31. ejd. 13 20
Summa im egievungs= ﬂiegxrt mlagbeﬁurg 169520 57
2) JIm ‘.Regtewugs%:%eg%rt Merieburg,
Fite den Brand in:
1 Hergberg am 2. Jult 1875 5 834 94
2 iigen am 2, ejd. (falter ©¢ mmeqd;mg) - 3328 50
3. | Deiteot am 2. ejd. (ta[tet @cmltterfc{;mg} - o 1080 e
% Babhna om 17, ejd. . i B . 245 45
5. Sdymiedeberg am 19, eJd N : 4632 —
6. ey am 21, ejd. : 5 A 7011 —_
7. Meiicheln am 1. ejd. . S 338 70
8. Delig{ch am 12. Qlugnft 1875 (Q)Itgfd;lag) . 79 96
o | @befitn am 12. ejd. (falter Gemitteridylag) 5 39 o
10. Wittenbesg om 14, ejd. ) 1357 14
11, | Ditterfeld am 18. e]d (ratter @amttet[dﬂag) . 875 57
12, Belgern am 18, ejd. . . oy . 1481 25
13, Babna am 19, ejd. . . e A 1000 —
14 | Wettin am 12 @eptembet 1875 : : 59 18
15, Noumburg am 19. ejd. . & & 5741 25
16, xvtern am 24. ejd. e 5 g 1226 25
17, Gilenburg am 27, ejd. | 5 53556 02
18 | @ity am 6. October 1875 | | . 8580 | —
19, Sangerhaufen am 6. ejd. . . 404 78
20, | Sohenmilfen am 8. ejd. 5 33 45
o1, | Biitereld am 15, ¢jd. . y 1717 13
99, | bafeldft am 20,/21. ejd. . 99062 35
23, Bregich am 22. ejd. o 1545 —
%, Hohenmplien am 25. ejd. . 5 5 40
25, | Pettftedt am 31. ejd. 5 85 71
26, Wittenberg am 4. \Jlonembet 1875 e 5 27 —
97, | $alle am 5/6. ejd. . . . . . . . 10000 e
28. Beiy am 19, ejd. . L 5 3 2295 —_
29, | bofelbt am 27, ejd. e 5 2889 —
30, | Oexbiteot am 29. ejd. \ : 262 50
31, Bittexfeld om 1. EDecemBzr 1875 + 3 90 91
39, | Gilenburg am 6. ejd. ; 5 396 43
33, Sdhteudits am 6. ejd. . . 5 5 15 -
34 | Deligfh am 10, ejd. . . . - 15 12
g5, [ Dafelbit am 20. ejd. . 5 ; 1865 45
36, | Semberg am 20. ejd. . 5 1477 66
37. | Sdjilbau am 20. ejd. . . 120 —
38, | Dergberg am 26. ejd. . 26 97

Summa {m ﬂiegtetnngé:%&mt ?JJBerieBurg

213801 07

Nr. 3) Im Megierungd = Begivt Grinvt. Betrag.
Fite ven Brand in: ML PBf.
1. | Gbdmnterdba am 15. Jult 1875 et 2571 -
2 Bennecdenftetn am 17. ejd. ((a(ter Gewitter d;[ag) dEEs 45 —_
3. Glfridy om 12. Auguft 1875 (ﬁmﬁmlug) s R 293 62
4, Qangenfalia am 4 Seplember 1875 ot el 12 50
5. eiligenftabt am 18, ejd. . Hohan: e 0 R 138 60
6. Bleidjerode am 20. Fovember 1875 il 2297 89
Summa fi ﬂtegmung = Begivt (_rfutt Pt 5458 61
Hiergu - . = fRevfebuyg . ., 213801 07
. s . P s Magbeburg . . . 169520 57
Summa Tit, I Lith A. . .~. | 388780 | 20
Tit. L. Litt. B.
9n Bergiitungen fiix niedevgelegte Mauern, Planfen 20 . 477 50
Tit. IL
9Un Primien, Belohrungen u. Crat fiiv LWjdhgevithidaften . 1500 —
Tit. IIL
An Gebithren. fitr Abjhatungen und i’a;temfwneu, fnmext
folche der Societit suv Laft fallen . . . 704 08
Tit. IV.
Un Aominiftvationgboften . . . M e 1500 -
Tit. V.
An Tantieme fite Cmgsei)uug ey I)a[Blal';rI %’seuer @vcietats’
Beitvige . . . . 8265 06
Tt VI
Un aufevordentlicher Beihiilfe jur %eweﬁnuug i SZScrmef)
vumg bev Lofdhgevithichatten . . o . 1500 —
Tit. VIL
Yn Remunerationen dev Magiftvite filr Bearbeitung ber
Brovingial-Stidte-Feuer-Societits-Angelegenfeiten . . 17026 71
Tit. VIIL 1
9n Rocalmiethe, Aufwartung und Heigung . . . . . 69 50
Tit, IX,
9n Portor und Contogebithren . . . . . . . . . 306 35
Tit, X,
Sisgentelmsnl il IR R E S b S R 1069 96
Summa . . 421299 | 41

Wenn nun die gange Concurrenz-Sunte der Beitvagspflicdhtigen Gebiuve 275,502,215 MY,
betrigt, fo twird ber DBeitvagsiah pro 2. Semefter 1875 auf 15 R.-PBf. von jebem Hunbvert
Mast Concurvens - Sumime fqtgefefét und find Biernach von ber Stadt Halle o/@. von ihver
ollen Goncuvrens - Sumime von 6,710 Mart iiberhoupt 4585 Mt. 6 Pf. beizutragen
unb an die Diefige Provingials @tme %euex Societits - Kaffe eingufenden.

Merfeburg, ven 11, Februar 1876.

Die Provinzial: Stiadte: Feuer: Societdts: Divection,
p. Ttedemann,

Boxftehendes Jusfchreiben bringen wiv Bievmit jur Kenntnif bev Detheiligten
®ebiubebefier mit vem Bemerten, daf bie Cimjichung des Hiernad) gu jahlenden Beitvige
in ber bishevigen Beife erfolgen wird.

Dalle, ben 22. Februar 1876.

ida Bottger,
Weifwaaren: und Ausiieuer-fefchift.

Fir Confirmandinnen empfehle:
Schweizer Kleidermulls, Nanzolks, Battist,
Brocats, di¢ blictten durchbrochemen Stoffe,
weisse Unterricke, Beinkleider, echte ge=
stickte Taschentiicher, gestickte Streifen

md Gtarnituren.

Extra 1. E%i‘ﬁa(}aﬂ’ee, mm,mli)(} Pt

Der Magijtrat,

fi. fieinb, Tell. 180 4,
zf (Bl‘liﬁ?” Jﬂv“ ”» " ” 160 Dy
Sampin

150
vetmmelit ﬁeitet WMethode tuglid) fttid; gexiijtet, -

ff. Cath.- Pﬂ(ﬂml(}ll I Qualitit, & ¢ 50 §, bei 5 ¢ 45 §,

v v 404, b , 185 g
i et M I " 30 4, bet , 284,
v 204, 0t , 18 4
ff. Wiirfel- Rafﬂnade, § 55 8, W5 62 4,
Brod-Ratfinade, 4 @ 50 4, in Brod. 47 4,
Extra f. gem, Raffinade, a o. 42 ig,, 6ei 10 Bp. 40 By,

empfiebit Albert EKoch,
Rathhausdaafie 11,

Sichmiedekohle, lMeuselwitzer ¥norpel un |
Bitterfelder Forderkohle lifon jeded Quantum
ftetd 3u billigiten %tex%‘m :

. Lincke & Strofer.

%qutmge nehmen aud,- fitr und enfgegen:

Seve Gustav Moritz, gr. Steinftr. 53 w. Pere E, Grobe, Geiftiir. 21, |

Fiiv die Redaction verantwortliy O, Bertram. — Diud dber Budydruderei ded TWaifenhaufes,

Befte Bohmische Salon=, Stiick= u, Mittel- |
kohle, Zwickauer Steinkohle, Westphal.é




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	03
	05
	5.3.1876 (No. 55)
	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung
	[Gedicht]

	März.
	[Gedicht]

	Zur Luisenfeier am 10. März 1876. 
	[Gedicht]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Gedicht]

	Handel und Verkehr.
	[Gedicht]

	Militärisches.
	[Seite 273]

	Land- und Hauswirthschaft.
	[Seite 273]

	Kirche und Schule.
	[Seite 273]

	Post und Telegraphie.
	[Seite 273]

	Vermischtes.
	[Seite 273]

	Beobachtungen der königl. meteorol. Station zu Halle.


	[Seite 274]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 274]
	[Tabelle]







